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Amtliches. 
Berlin, 6. Oktober. Der König bat den Oberlehrer am königl. 
Domgymnaſium zu Verden, Dr. Münnich, zum königlichen Gymnaſial⸗ 
Direktor ernannt; derſelbe iſt als Direktor an das königl. Ulrichs⸗ 
Gymnaſtum zu Norden verſetzt worden. Der Oberlehrer Hermann am 
königl. Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſium in Köln iſt in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft an das königl. Domaymnaſium in Verden verſetzt worden. Die 
an der ſtädtiſchen höberen Töchterſchule zu Elberfeld angeſtellten Lehrer 
Dr. Liebrecht und Dr. wWreiffenhagen find zu Oberlehrern an der An⸗ 
alt ernannt worden. 


Peaolitiſche Heberficht, 
Poſen, 7. Oktober. 


Die Entdeckung, daß Armenpflege mit den Geboten des 
praktiſchen Chriſtenthums nicht verträglich ſei, daß 
jeder Deutſche nicht Sonntags ein Huhn im Topfe haben, ſon⸗ 
dern für den Fall der Arbeitsunfähigkeit in den Beſitz einer 
Rente von 100— 200 Mark geſetzt werden müſſe, wird in der 
„Germania“ in draſtiſcher Weiſe beleuchtet. Bei dem Unfall⸗ 
Verſicherungsgeſetz ſei als Grenze der Verſicherungs⸗Verpflichtung 
ein Einkommen von 2000 Mark angenommen. Nach Ausweis 
Ber preußiſchen Klaſſenſteuer⸗Veranlagungen aber hätten 95 Pro: 
zent der Bevölkerung ein Einkommen unter 2000 Mark. Unter 
die Verſicherung gegen Alter und Invalidität würden alſo 19 
(Zwanzigſtel der Nation fallen und dieſe müßten doch auch 
faſt die ganze Steuer aufbringen, die im Staatszuſchuß für fie 
wieder verwerthet werden ſoll. Schärfer noch tritt der 
Charakter dieſes Staatszuſchuſſes hervor, wenn man ſich ver⸗ 
gegenwärtigt, aus welchen Steuer- Quellen die dazu er: 
forderlichen Mittel beſtritten werden ſollen, und aus wel⸗ 
chen Quellen jetzt die Koſten der kommunalen Armen⸗ 
pflege gedeckt werden. Derjenige Theil der Gemeindeaus⸗ 
gaben, der in Preußen aus indirekten Steuern gedeckt wird, 
iſt außerordentlich gering, faſt der geſammte Betrag fließt aus 
Zuschlägen zu den Real⸗ und den direkten Staatsſteuern. Von 
der Bevölkerung Preußens find 27 pCt. von allen direkten 
Steuern befreit. Die Abgaben von den Gegenſtänden des 
Moa aber wirken kopfſteuerartig und belaſten die 
Mulderbemittelten ſchwerer als die wohlhabenden Klaſſen. Es 
Ait notoriſch, daß der hohe Ertrag des Tabakmonopols in Frank⸗ 
eich und Oeſterreich nur dadurch erzielt werden kann, daß die 
hilligeren Tabaksfabrikate mit Zuſchlägen von 3—400 pCt. be⸗ 
ſaſtet werden. Daraus folgt, daß der Staatszuſchuß vorzugs⸗ 
N von den unbemittelteren Klaſſen bezahlt wird, während die 
Len der Armenpflege jetzt ausſchließlich von den beſitzenden 
Br in getragen werden. Ob es Geſichtspunkte giebt, von denen 
„ ſolches Projekt vertheidigt werden kann, laſſen wir dahin: 
elt Sein; mit der Nothwendigkeit, das Loos der arbeitenden 
kloſſen zu verbeſſern, kann daſſelbe aber nicht motivirt werden. 
Die große Ausdehnung der Uebertretungen 
Zollgeſetze unter der Herrſchaft des 
en Zolltarifs, über welche bisher nur einzelne Mit: 
Ber ungen vorlagen, läßt ſich aus der jetzt publizirten Statiſtik 
der Straffälle in Bezug auf die Zölle einigermaßen überſehen. 
den Vergleichungen der gegenwärtigen Verhältniſſe mit denen 
üf erer Jahre iſt freilich leider zumeiſt dadurch ein Riegel vor⸗ 
geſcoben, daß dem Bundesrath im vorigen Jahre plötzlich eine 
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chen nur für ein einziges, ziffermäßig feſtgeſtelltes Faktum die 
Vergleichbarkeit nicht aufgehoben, aber dieſes Faktum genügt 
gerade vollkommen, um einen Einblick in die enorme Zunahme 
der Uebertretungen der Zollgeſetze zu gewinnen, ſoweit dieſelben 


D 

berhaupt zur amtlichen Kenntniß gekommen ſind. Während 
ümlih im Etatsjahre 1878/79 nur 11,478 Prozeſſe neu an⸗ 
hängig gemacht worden find, iſt die Zahl derſelben im Etats⸗ 
lahre 1879/80 bereits auf 13,566 und im Etatsjahre 1880/81 
gar auf 15,863 geſtiegen. Nun wies aber ſchon das Jahr 
1878/79 eine ungewöhnlich hohe Ziffer auf. In den als normal 
Anzuſehenden Jahren 1872 —76 wurden im Durchſchnitt alljähr⸗ 
nur 10,019 Prozeſſe anhängig gemacht. Hiergegen hat das 
Jahr 1880/81 mit 15,863 Prozeſſen demnach bereits eine 
Steigerung der Zahl der Prozeſſe um mehr 
ls die Hälfte ergeben. Welchen Antheil hieran ſpeziell 
der Schmuggel hatte, iſt allerdings aus der gegenwärtig auf den 
dritten Theil ihres früheren Umfangs zuſammengeſchrumpften 
Statiſtik nicht zu erſehen, ebenſo wie eine genaue Vergleichung 
der verhängten Geld⸗ und Freiheitsſtrafen, die ſicher zu ſehr 
unliebſamen Ergebniſſen geführt hätte, jetzt ausgeſchloſſen iſt. 
Darf man das ſchon bei der Steigerung der Zahl der Prozeſſe 
im vorigen Jahre hervorgetretene Verhältniß als maßgebend an⸗ 
ſehen, jo würden auch an der neuerdings erfolgten Steigerung 
die Defraudationen noch ſtärker betheiligt ſein als die Ordnungs⸗ 
widrigkeiten. In dieſer Hinſicht iſt man indeſſen auf Vermu⸗ 
Hungen angewieſen; als unzweifelhafte Wirkung des neuen Zoll⸗ 


tarifs iſt aus der amtlichen Statiſtik nur die außerordentliche 
Zunahme der Straffälle in Bezug auf die Zölle überhaupt ſicher 
zu konſtatiren. 

Am 5. Februar d. J. brachte die „Liberale Korr.“ 
einen Artikel, welcher den bekannten Erlaß des Herrn 
Miniſters Maybach beſprach, der ſich auf die fachliterari⸗ 
ſche Thätigkeit der Eiſenbahnbeamten bezieht; es war darin die 
„Verödung der Fachliteratur“ als Folge des Erlaſſes hinge⸗ 
ſtellt worden. Am 26. März cr., kurz nach dem Erſcheinen der 
Denkſchrift des Reichskanzlers über die Steuerreform, brachte die 
„Lib. Korr.“ eine kurze Beſprechung der Denkſchrift. In der 
Denkſchrift war geſagt worden, daß bei den direkten Steuern 
nicht die beſonderen Verhältniſſe der Zenſiten berückſichtigt werden 
könnten, in dem Artikel dagegen war aus den Geſetzen über die 
Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer das Gegentheil nachgewieſen und 
die Denkſchrift der „Nichtachtung der Thatſachen“ geziehen. Die 
beiden Artikel wurden in einem großen Theil der liberalen Preſſe 
in allen Theilen Deutſchlands abgedruckt und blieben unbean⸗ 
ſtandet; nur in dem an Preßprozeſſen reichen Glogau wurde 
in dem erſten Artikel eine Beleidigung des Miniſters 
Maybach, im zweiten eine Beleidigung des Reichs⸗ 
kanzlers gefunden, und es wurden die betreffenden Straf⸗ 
anträge gegen den Herausgeber der „Lib. Corr.“ und den da⸗ 
maligen Redakteur des in Glogau erſcheinenden „Niederſchleſ. 
Anzeigers“, Herrn Jul. Hart, extrahirt. Geſtern fand vor der 
Strafkammer des Landgerichts Glogau die Verhandlung der 
beiden Prozeſſe ſtatt. Die Vertheidigung des Herausgebers der 
„Lib. Corr.“ führte Herr Rechtsanwalt Jonas aus Berlin. 
Nach einem Telegramm ſind beide Angeklagte in beiden Prozeſſen 
freigeſprochen worden. — Erſter Staatsanwalt in Glogau 
iſt Herr Woytaſch, eine ſchon mehrfach wegen ihres Auf⸗ 
tretens öffentlich beſprochene Perſönlichkeit. 

Die Parteileitung des Zentrums giebt die 
Parole aus, überall, wo die Partei auch nur einigen Boden 
beſitzt, eigene Kandidaten aufzuſtellen und erſt bei den engeren 
Wahlen für denjenigen Kandidaten einer andern Partei zu 
ſtimmen, der die „korrekteſten“ Erklärungen bezüglich der kirchen⸗ 
politiſchen Frage abgiebt. Die Ermahnung richtet ihre Spitze 
ſichtlich gegen ein vorzeitiges Bündniß mit den Konſervativen, 
wie es an verſchiedenen Orten im Gange war; man will ſich die 
Möglichkeit bewahren, vor der Entſcheidung noch einmal einen 
Druck auszuüben, und die Unterſtützung nur gegen bindende 
Verſprechungen verkauſen. 


Ueber den ſozialiſtiſchen Weltkongreß wird der „Po ft“ 
n „Conzett von Chur eröffnete den Kongreß im Namen der 
ozialiſtiſchen Partei der Schweiz. Er weiſt auf die Schwierigkeiten 
hin, die man dem Kongreß entgegengeſtellt, aber die Bourgeoiſie ſei 
wie in der Ausbeutung auch in der Verfolgung international. Aber 
die Delegirten brauchen keine Angſt zu haben. So gut ſie der Pflich⸗ 
ten des Aſylrechtes und der völkerrechtlichen Beziehungen eingedenk 
ſeien, ſo gut wüßten die Schweizer ihre Rechte zu wahren und ihre 
Gäſte event. auch vor etwaigen Maßregeln zu ſchützen. Sie kämpfen 
für ihr Recht, für eine ernſte Sache, aber man ſolle auch ſchnell und 
ohne viel Worte arbeiten, man brauche ſich nicht zu ſchämen und nicht 
u fürchten. Außer den genannten Ländern ſind noch Portugal und 
Italien vertreten. Aus der Schweiz ſind erſchienen: Conzett, Herter 
und Schwarz für die ſozialdemokratiſche Partei, Johann Philipp 
Becker aus Genf für die Deutſchen der Schweiz, Vogelſanger für den 
Grütliverein, Sedert für die Gewerkſchaften. Aus Deutſchland: 3 
Braun aus Altona; aus 2 — Bertrand aus Brüſſel; aus Frank⸗ 
reich: Walon (Mitglied der Kommune) und Joffrin aus Paris; aus 
Amerika: der Sekretär des 15,000 Mann ſtarken Zimmererverbandes 
Me. Guire aus St. Louis ꝛc. Die weiteren Verhandlungen 
ſind geſchäftliche: Mandatsprüfung, Bureauwahl ꝛc. Die Ta⸗ 


esordnung des Kongreſſes lautet: I. Die Lage der ſoziali⸗ 
en Partei in den verſchiedenen Ländern: Statiſtik der 
rbeitergruppen, die in denſelben herrſchenden philoſophiſchen, 


politiſchen und ſozialen Ideen; Folgerungen, die aus dieſer Statiſtik 
und den vorherrſchenden Ideen auf die Zukunft der ſozialiſtiſchen 
Bewegung gezogen werden können beſonders ... II. Die politiſche 
und ökonomiſche Lage des Proletariats in jenem Lande. Die Ver⸗ 
folgungen und Maßregelungen ſeiner Vertheidiger. Pflichten und 
Taktik, welche dieſe Lage und dieſe 1 den Sozialiſten auf⸗ 
erlegen. III. Iſt eine Föderation der ſozialiſtiſchen Kräfte möglich, 
und auf welcher Grundlage ſoll ſich dieſe vollziehen? 5 
ſelben. IV. Ausarbeitung eines gemeinſamen Programms in Betreff 
der Prinzipien, der Agatation und der Propaganda — alle Detail⸗ 
fragen vorbehalten. V. Wäre es gut, in jedem Lande ein Bureau für 
Arbeitsnachweis und Unterſtützung von Arbeitsloſen, gemaßregelten 
Sozialiſten ꝛc. zu errichten; VI. Welches find die Geſetze, die unver“ 
züglich zu erlaſſen und zu beſeitigen wären, ſowohl auf ökonomiſchem 
wie auf politiſchem Gebiete, um den Sozialismus zum Durchbruch zu 
bringen, wenn, auf welche Weiſe immer, die Sozialiſten ans Ruder 
kommen? VII. Wäre es gut, ein offizielles Zentralorgan anzuerken⸗ 
nen oder zu ſchaffen, in welchem alle ſozialiſtiſchen Theorien diskutirt 
werden. VIII. Abfaſſung eines Manifeſtes, das in allen Sprachen 
unter den Arbeitern verbreitet werden ſoll, eines Manifeſtes, welches 
dem Volke klar und deutlich ſeine Lage vorſtellt, ihm ſagt, was ſeme 
Herren und was die Sozialiſten wollen und auf welche Weiſe es ſich 
aus der modernen Sklaverei befreien kann“. 


In Frankreich beherrſcht der Unmuth über die tu ne⸗ 
ſiſchen Angelegenheiten noch immer das politiſche 
Feld. Die von den „revolutionären Komite's“ in 
Paris in der Salle Rivoli veranſtaltete Verſammlung war von 
mehr als tauſend Perſonen beſucht. Den Vorſitz führte der 


Reglement der⸗ 


Bürger Gran g E. Er verlas ein Schreiben der Bürgerin 
Louiſe Michel, welches beſagte: . 

„die elende Regierung, die um ſchmählichen Schachers willen die 
Armee auf die Schlachtbank von Tunis ſchickt und ſich mit den 
Deſpoten Europas zu den ſcheußlichſten Plänen verbindet, muß als 
eine Verrätherin an der Republik und der Menichheit in den Bann 
des franzöſiſchen und aller Völker gethan werden, welche ſich nicht vor 
den Galgen der Tyrannen verneigen und unter der Peitſche und den 
Ketten kriechen wollen.“ 5 5 

Dann ergingen ſich die theils als ehemalige Mitglieder der 
Kommune, theils als jüngere Führer der revolutionären Partei 
bekannten Bürger Poulet, Caſtelnau, Laroque, 
Gautier, Martinet und Eudes in den erbittertſten 
Schmäh⸗ und Drohreden gegen die Miniſter und Herrn Game 
beeta. Den meiſten Erfolg hatte aber der junge Emile Gau⸗ 
tier, ein ebenſo exaltirter als zungenfertiger Anarchiſt, der mit 
den Worten ſchloß: 7 

„Die Bolfsjuftiz ereilt allemal die Schuldigen, wie vor noch nicht 
langer Zeit ein Advokat Namens Chaudey, ein General Namens 
Clement Thomas und ein Finanzier Namens Jeder erfahren 


en. 

Schließlich wurde auf Antrag des famoſen Generals der 
Kommune Eudes eine kräftig motivirte Entſchließung angenom⸗ 
men, deren Schlußſätze folgendermaßen lauten: 

„In Anbetracht, daß die Miniſter die Nation verrathen, das Blut 
unſerer Soldaten vergoſſen, die Finanzen vergeudet haben um der 
ſchändlichſten Spekulationen willen und um die infamſte Geldgier zu 
befriedigen, in Erwägung, daß ſie .... die Armee desorganiſirt und 
die Polizei zur Verfügung der infamſten Tyrannei geſtellt haben; daß 
die Revolutionäre die Schurken und die Banditen haſſen, welches auch 
deren Etikette ſein möge, daß das Land nicht länger ſolche Verbrechen 
dulden kann, daß es Zeit iſt, einen Schrei der Entrüſtung auszuſtoßen 
und die Vonksjuſtiz anzurufen gegen dieſe Menſchen ohne Ehrlichkeit 
und ohne Skrupeln; daß es eine Schande für die Republik ſein würde, 
dieſe Flibuſtier unbeſtraft zu laſſen, deren exemplariſche Beſtrafung das 
menſchliche Gewiſſen verlangt — aus dieſen Motiven erklärt die Ver⸗ 
ſammlung: die Miniſter und ihre Mitſchuldigen für Verräther und 
Erpreſſer, daß ferner ein großes Meeting zuſammenberufen werden ſoll, 
um ihre Verſetzung in den Aklagezuſtand zu verlangen. Das Bureau 
5 . wird mit der Organiſation dieſes Meetings be⸗ 
auftragt. 

Und darauf trennte ſich die Verſammlung unter den wilden 
Rufen „Tod Gambetta, Tod Ferry, auf die Guillotine, an den 
Galgen, an die Laterne.“ 5 

In den franzöſiſchen, namentlich pariſern Blättern nehmen die 
Enthüllungen und Dementis ihren Fortgang. Oscar de 
Tuniſie, ehemaliger Unterdirektor im Miniſterium des Auswärti⸗ 
gen, proteſtirt in einer Zuſchrift an die Blätter Dagegen, daß die diplo⸗ 
matiſchen Enthüllungen betreffs der tuneſiſchen Expedition von ihm 
herrührten, kündigt aber gleichzeitig nunmehr eine Reihe ſolcher Ent⸗ 
hüllungen an, welche zeigen würden, daß man die Regierung aus 
egoiſtiſchen Abſichten zu dieſem tollen Abenteuer verleitet habe. 

In unterrichteten Kreiſen gilts für ziemlich ſicher, daß 
Gré vy ſich endlich entſchloſſen, Gambetta das Mini⸗ 
ſterium anzubieten und zwar bald nach ſeiner Rückkehr 
nach Paris, ſo daß das jetzige Kabinet ſehr bald abdanken würde. 
Gambetta ſoll vollkommene Freiheit in der Wahl ſeiner Kollegen 
gelaſſen werden. 


An den Manövern des 11. franzöſiſchen 
Armeecorps in Nantes haben auch deutſche 
Offiziere theilgenommen, welche ſich ſehr anerkennend über 
die Aufnahme ausſprechen, die ſie bei dieſer Gelegenheit ſeitens 
der franzöſiſchen Offiziere, namentlich beim kommandirenden 
General Zents gefunden. Bei der Verabſchiedung der fremden 
Ofſiziere richtete General Zents u. A. auch einige Worte an die 
deutſchen Offiziere, zu denen er (nach einem Telegramm der 
„Po ſt“) bemerkte, daß Deutſchland eine große Nation ſei, gleich 
ausgezeichnet durch Kriegsthaten, wie auf den Gebieten des 
Friedens; er hoffe, daß die ſogenannte Erbfeind⸗ 
ſchaft zwiſchen Deutſchland und Frankreich 
immer mehr verſchwinden und einem immer 
beſſern Einvernehmen zwiſchen den beiden 
großen Nachbarvölkern Platz machen werde. 
Er wünſche dies um ſo aufrichtiger, als auch er ein Sohn des 
Landes an den Ufern des Rheins ſei. (General Zents iſt ein 
geborener Elſäſſer.) Die Worte des Generals werden in Deutſch⸗ 
land gewiß Zuſtimmung finden; ſie beweiſen, daß es in der fran⸗ 
zöſiſchen Armee nicht an Männern fehlt, die den Muth beſitzen, 
mit den Thatſachen zu rechnen, auch wenn dabei auf äußere 
Effekte nicht zu rechnen iſt. 


Die gambettiſtiſchen Blätter zeigen an, daß der 


franzöſiſche Botſchafter in Berlin, Graf Saint⸗Vallier, 
aus Geſundheitsrückſichten um ſeine Entl aſſung gebeten 
habe, und verbreiten ſich mit rührender Theilnahme über das 
„ſchmerzhafte Magenleiden“, von welchem der geſchätzte Diplomat 
ſchon ſeit längerer Zeit heingeſucht ſei. Dieſen Behauptungen 
ſtehen aber folgende Thatſachen entgegen: 
Graf Saint⸗Vallier, der fi nicht beſſer und nicht übler befindet 

als in dem Augenblicke, da er den berliner Botſchafterpoſten 1861 fer. 
laubt auf jede aktive Rolle in der durch die Wahlen von 1881 ber: 
beigeführten neuen Aera, welcher — wie immer das nächſte Miniſterium 
auch zuſammengeſetzt ſein mag — Herr Gambetta feinen Stempel aufs 
drücken wird, verzichten zu ſollen. Der Beſcheid auf fein Entlaſſungs⸗ 
geſuch wird jedenfalls erſt nach der Bildung des neuen Kabinets 
erfolgen. Indeß iſt der Fall des Herrn Saint⸗Vallier kein verein⸗ 


3 


i 
zelter. Graf Duchatel, der Botſchafter am wiener Hofe, ſoll ſich 
ebenfalls ernſtlich mit Demiſſionsgedanken tragen und vom General 
Chanzy, der perſönlich in den froſtiſſten Be iehungen zu Herrn 
Gambetta ſteht, iſt es noch keineswegs gewig, daß er auf ſeinen 
petersburger Poſten zurückkehrt. Kurz, mit dem Amtsantritt des 
vum Gambetta dürfte eine allgemeine Botſchafterkriſis verbun⸗ 
n ſein. 

Ueber ein eigenthümliches pariſer Volksgericht find 
folgende intereſſante Einzelheiten zu berichten: 

Im Elyſée⸗Montmartre ſaß am 30. v. Mts. das Volk in Stärke 
von zwei bis dreitauſend Köpfen über den Kommunegeneral 
Lullier zu Gericht. Dieſer batte gegen das Erkenntniß appellirt, 
welches ein Ehrengericht in feinem Handel mit dem ehemaligen Kom? 
munemitglied Malon gefällt hatte, und ſo erſchien er am 30. d. frei⸗ 
willig vor dem Areopag, der ſich in dem vorſtädtiſchen Tanzlokal unter 
dem Vorſis des Bürgers Tony Révillon konſtituirt hatte. Die 
Anklage wurde von einem dritten Kommunard, dem feurigen Liſſa⸗ 

aray, noch einmal in einer wuthſchnaubenden Rede ausgeführt. 

ann verſuchte der Bürger Anthelme eine Vertheidigung, wurde 
aber von der Verſammlung, welche durchaus Lullier ſelbſt bören wollte, 
um Schweigen gebracht. Nun ergriff der einſt jo hoffnungs polle 
Merineoffhier, welchen ein krankhafter Trotz und Hochmuth der Revo⸗ 
lution in die Arme geführt hatten und der in dieſem Lager von Stufe 
u Stufe durch Trunkſucht und allgemeine Verwahrloſung bis zum 

uſtande halber Un urechnungsfäbigkeit herabgeſunken war, geiſtig und 
leiblich eine beſammernswerthe Ruine, das Wort. „Bürger“, rief er, 
in der Hoffnung, durch frechen Cynismus ſeine Gegner entwaffnen 
zu können, „man beſchuldigt mich, die Kommune verrathen zu haben, 
800 konnte ſie nicht verrathen, da ich ihr nie gedient habe.“ 

„der Schuft! die Memme! erſcholl es aber ſogleich von allen Seiten, 
und während Lullier die Saubere Theorie vortrug, daß die Republik in 
ihrer Gefahr nur durch einen Diktator gerettet werden konnte und er 
ſich zu dieſer Rolle berufen gefühlt hätte, daß er zwar von einem vers 
jailfer Agenten zweitauſend Franes angenommen hätte. aber doch 
Niemand glauben werde, er ſei im Stande, Paris um eine jo winzige 
Summe zu verkaufen u. J. w. u. ſ. w., machte ſich die Entrüſtung der 
rothen Zubörerichaft in immer beftigeren Verwünſchungen Luft. Nach⸗ 
dem er geendet, und ſchon längſt moraliſch verurtheilt war, gab ihm 
Alphonſo Humbert der, wie er, in Neu⸗Caledonien geſchmachtet 
hat, durch die Enthüllung, daß Lullier in der Strafkolonie einen 
dritten Kameraden, den Bürger Dacoſta, fälſchlich wegen eines 
Dieb ſtahls von dreitauſend Franes denunzirt hatte, den Todesſtoß. 
„Speien Sie ihm doch ins Geſicht!“ ruft die Menge, deren Zorn 
keine Grenzen mehr kennt, Humbert zu. Schließlich wird eine Tages⸗ 
ordnung angenommen, die den „Verräther“ Lullier der „Verachtung 
aller Republikaner“ preisgiebt. Nach der Abſtimmung ergoß ſich noch 
eine wahre Fluth von Fluchen und Schimpfworten auf Lulliers Haupt, 
bis Tony Revillon ihn mitleidig durch eine Hinterthür des Saales 
entkommen ließ. 

Daß der Papſt in Miramare ſeinen Wohnſitz nehmen 
ſoll, haben wir bereits nach dem „Berliner Tageblatt“ 
berichtet. Die „Neue freie Preſſe“ ſchreibt über dieſes 
Gerücht Folgendes: 

„Daß in Miramare Vorbereitungen zum Empfange eines hohen 


Gaſtes getroffen werden, iſt eine Thatſache; das erwähnte Gerücht iſt 
name tlich unter der Landbevölkerung verbreitet, welche von der Richtig⸗ 


keit deſſelben, da die Geiſtlichkeit nicht widerſpricht, vollkommen über⸗ 


zeugt iſt.“ 

Da die Kaiſerzuſammenkunft im Belve⸗ 
dereſchloß von Warſchau nun auch von Budapeſt 
her als ein bevorſtehendes Ereigniß ſignaliſirt wird, ſo nehmen 
wir keinen Anſtand, die Mittheilungen eines Petersburger Kor⸗ 
reſpondenten der Wiener „Preſſe“ zur Ergär zung unſeres 
heutigen Artikels unter War ſchau über den präjumptiven 
Zuſammenkunftsort hier folgen zu laſſen: 

„In Petersburg beißt es, daß das Belvedereſchloß in 
Warſchau (und nicht Lazienki) als Zuſammenkunftsort der 
Kaiſer von Oeſterreich und Rußland auserſehen ſei. 
Daſſelbe wäre zu dem erwähnten Zwecke wohl geeignet; allerdings iſt 
von den Regierungsgebäuden, die in Warſchau dem Kaiſer zur Ver⸗ 
fügung ſtehen, das Belvedere nicht das größte und nicht das 
prächtigſte. Das alte Königsſchloß in Warſchau ſelbſt und die 
vielen anderen Paläſte ſind großartiger in ihrer Anlage und viel um⸗ 
fangreicher. Aber Enes hat Belvedere vor allen voraus, es iſt iſolirter, 
und das mag der Grund ſein, daß gerade auf dieſes Schloß die Wahl 
für eine Entrevue des Kaiſers von Rußland mit dem Kaiſer von 
Oeſterreich gefallen je'n mag. Belvedere liegt am ſüdlichſten Ende des 
Weichbildes von Warſchau, noch innerhalb der Enceinte, welche die 
feſtungsartig umwallte Stadt umgiebt. Das Moskauer Thor und das 
Belvederethor befinden ſich in unmittelbarer Nähe, auch der Bahnhof 
der Wien Warſchauer Bahn iſt ſehr nahe gelegen. Durch eine der 
breiteſten geraden Straßen, die „Krakauer⸗ und die Neue⸗Weltſtraße“, 
führt der Weg in gerader Richtung vom Bahnhof bis faſt zum Schloſſe 
ſelbſt. Das Schloß liegt im Lazienfi:Garten, dem ſchönſten Parke von 
Warſchau und einem der ſchönſten Gärten, die man überhaupt finden 
mag. Eine erhöhte Lage des Schloſſes, das auf einem Hügel am ſüd⸗ 
weſtlichen Ende des Parkes erbaut iſt, ſichert nicht nur die freie Aus⸗ 
ſicht, ſondern erſchwert auch jede Annäherung von Perſonen, denen 
man den Zutrit zum Schloſſe nicht geſtatten will. Das Gebäude 
iſt in Renaiſſanceſtyl errichtet, reich ausgeſtattet und hat den Königen 
von Polen als Sommer - Aufenthalt gedient. Eine hiſtoriſche Be⸗ 
rümtheit hat es dadurch erhalten, daß Ludwig XVIII. hier eine 
zeitlang als exilirter König ſich aufhielt. In neuerer Zeit war das 
Belvedere die Reſidenz der Großfürſten aus der kaiſerlichen Familie, ſo 
lange Polen die Gunſt genoß, daß Großfürſten als Statthalter nach 
Warſchau berufen wurden. Aus dieſer Zeit iſt der Name „Belvedere 
eine der triſteſten Erinnerungen in dem Verhältniſſe Rußlands zu 
ſeinem polniſchen Königreich. In der denkwürdigen Nacht vom 29. 
zum 30. November 1830 brach die Revolution in Warſchau aus, welche 
die Polen um den letzten Reſt ihrer Freiheiten brachte. Die Zöglinge 
der Artillerieſchule bereiteten das Komplot vor, das Loſungswort in 
jener Nacht war „Belvedere“, ein heldenhafter Anſturm auf das Schloß, 
ein Gemetzel und ein Blut!ad folgten und Großfürſt Konſtan⸗ 
tin flüchtete aus dem Belvedere. Seit Jahren iſt es unbenützt geblieben, 
aber, wie alle kaiſerlichen Schlöſſer, ſtets in Stand gehalten worden. 
Nichtsdeſtoweiger würde man zum Empfang ſo hoher Gäſte eine Re⸗ 
novirung vornehmen müſſen. Vielleicht mag bei der Wahl dieſes 
Ortes beſtimmend mitgewirkt haben, daß an der Oſtſeite vom Lazienki⸗ 
Garten keine Privatgebäude, ſondern drei große Kaſernen fich befinden, 
fo daß auch von dieſer Seite her eine vollkommen geſchützte Lage zu 
konſtatiren iſt. 2 ; : 

Beachtenswerth iſt es, meint daſſelbe Blatt, daß die Kaiſer⸗ 
Zuſammenkunft auf polniſchem Boden veranſtaltet werden 
ſoll. Dieſe Thatiache beweist, daß man in Petersburg mit einem 
gewiſſen Vertrauen auf die Zuſtände in Polen blickt und zu wiſſen 

laubt, daß deſſen Propinzen vorderhand von der nihiliſtiſchen Peſt 
ane wurden. Nach den ängſtlichen Vorbereitungen, welche der 
anziger Zuſammenkunſt vorangingen, die ja urſprünglich nur an 
Bord der Schiffe ſtattfinden ſollte, giebt die Veranſtaltung einer 
Entrevue inmitten der polniſchen⸗Hauptſtadt ein ſprechendes Zeugniß für 
das Wohlverhalten, welches man ruſſiſcherſeits heute einer Bevölkerung 
zutraut, in der man ſonſt die Todfeinde Rußlands zu erblicken 
gewohnt war. 8 
Kaiſer Alexander hat den Befehl gegeben, daß nicht we⸗ 
niger als 17 kaiſerliche Schlöſſer, welche ſich in verſchiedenen 


r 


läßt 


Orten Rußlands befinden, zu wohlthätigen oder e ge 
umgewandelt werden. Unter dieſen Schlöſſern befinden ſich auch die 
Schlöſſer Livadia in der Krim u d Belvedere in Warſchau. 

— EEE 


Briefe und Zeitungsberichte. 


K Berlin, 6. Oktober. [Die Theilung des 
Orients. Ultramontanes. Zum Kapitel der 
Staatsbauten.] Im Gegenſatz zu der großen Be⸗ 
deutung, welche vielfach, inf Europa dem jüngſten „Times“ ⸗ 
Artikel über die Theilung der Türkei beigemeſſen wor⸗ 
den, macht ſich hier an Stellen, wo man auch zu einem Urtheil 
berufen ſein dürfte, eine äußerſt ſkeptiſche Anſicht geltend. Auf 
alle Fälle iſt die telegraphiſche Meldung des hieſigen „Times“⸗ 
Korreſpondenten, Fürſt Bismarck ſei ganz der Meinung des lon⸗ 
doner Blattes, eitel Flunkerei; abgeſehen davon, daß hier ſchwer⸗ 
lich vor drei Tagen irgend Jemand wußte, was der Kanzler in 
Varzin über den wunderlichen Artikel gedacht hat, iſt der hieſige 
Korreſpondent der „Times“ nicht der Mann, der in das Ge⸗ 
heimniß eingeweiht würde. Ebenſo abſurd iſt allerdings die 
Phantaſie eines hieſigen hochoffiziöſen Mitarbeiters der „Bohemia“, 
welcher die Affaire alsbald zur größeren Ehre der neuen 
deutſchen Wirthſchaftspolitik fruktifizirte durch die Andeutung, 
England wolle einen Weltbrand entzünden, um die 
für die engliſche Induſtrie bedrohlichen „Erfolge“ der 
neuen deutſchen Wirthſchaftspolitik im Keime zu erſticken; 
über dieſe „Erfolge“ wird man wohl auch in England aus den 
deutſchen Handelskammerberichten orientirt ſein. Aber ſelbſt die 
von derartigen Einbildungen freie Anſicht, welche jedoch immer⸗ 
hin einen „Fühler“ Gladſtone's in dem Artikel des großen Lon⸗ 
doner Blattes erblicken will, wird, und wahrſcheinlich mit Recht, 
beſtritten; ihm einen ſolchen Verſuch, über deſſen Vergeblichkeit 
kein Zweifel beſtehen könnte, zu imputiren, dazu kann die hier 
in vielen politiſchen Kreiſen, nicht blos in den gouvernementalen, 
beſtehende Feindſeligkeit gegen das jetzige engliſche Kabinet wohl 
veranlaſſen; aber weder das Bedü ' fniß des engliſchen Handels 
nach Ruhe und Frieden, noch die bekannte Abneigung Gladſtone's 
gegen jedes Vordringen Oeſterreichs auf der Balkan-⸗Halbinſel 
eine Politik vorausſetzen, welche in der Richtung 
des „Times“ -⸗Artikels auch nur „Fühler“ ausſtrecken würde. 
Das Wahrſcheinlichſte iſt wohl, daß im Hinblick auf die, den 
Engländern unerwünſchten Anläufe der Pforte zur Einmiſchung 
in Egypten ſchwachnervigen Leuten am goldenen Horn ein wenig 
Schrecken eingejagt werden ſollte — falls die ganze Theilungs⸗ 
Phantaſie nicht, was ſehr möglich iſt, lediglich „eine minder halt⸗ 
bare Tagesleiſtung“ des Londoner Blattes war. — Wir haben 
mehrfach davor gewarnt, es als ſicher anzunehmen, daß das 
Zentrum im Abgeordnetenhauſe ſo unbedingt gegen die Erthei⸗ 
lung „diskretionärer Vollmachten“ zu Dispenſatio⸗ 
nen von den Maigeſetzen ſein würde, wie man nach der Sprache 
mancher klerikalen Blätter allerdings glauben könnte. Jetzt liegt 
in den „Hiſtoriſch⸗Politiſchen Blättern“ des Herrn Jörg eine Be⸗ 
ſtätigung dieſer Warnung vor. In einem langen Aufſatze, welcher 
ſich mit den kirchenpolitiſchen Verhandlungen beſchäftigt, wird erklärt, 
es bedürfe allerdings keiner Erläuterung, daß die Politik der dis⸗ 
kretionären Vollmachten mit dem Rechtsſtandpunkt der preußi- 
ſchen Katholiken unverträglich wäre; aber auf dieſe Wahrung 
des Prinzips folgt die trockene Bemerkung, daß für die Katho⸗ 
liken alsdann „die Frage der Opportunität beſtände“. Wenn 
ſomit kein prinzipielles Hinderniß vorhanden iſt, dieſe Frage der 
Opportunität zu ſtellen, dann dürfte auch ihre Bejahung durch⸗ 
aus nicht unwahrſcheinlich ſein. — Es iſt ſchon oft betont wor⸗ 
den, wie wenig ſich die Ausführung der großen Staats⸗ 
bauten durch die ſtaatliche Bau⸗Büraukratie bewährt; gele⸗ 
gentlich hieß es auch, der Miniſter Maybach wolle ihr Monopol 
dafür durchbrechen, es iſt aber wieder ſtill davon geworden. 
Das jüngſt hier feierlich eröffnete, neue, äußerlich großartige 
Kriminalgerichts⸗ Gebäude könnte wohl veranlaſſen, auf ſolche 
Ideen zurückzukommen; mit jedem Tage mehren ſich die Klagen 
über unzweckmäßige Eintheilung und unzureichende Beſchaffenheit 
der Räume. 

Wien, 4. Oktbr. Die in Oeſterreich neuerdings ins 
Werk geſetzte Agitation für Erhöhung der öſter⸗ 
reichiſchen Eiſenzölle namentlich des Roheiſenzolls, 
illuſtrirt vielleicht treffender als irgend ein anderer Vorgang der 
neueſten zollpolitiſchen Reaktion, wie kulturwidrig in 
ſeinem Kerne das Schutzzollſyſtem iſt. In erſter Linie 
betont man nämlich in Oeſterreich die ungeheure Tragweite des 
Thomas Gilchriſt'ſchen Entphosphorungsver⸗ 
fahrens auf die geſammte Eiſenproduktion Oeſterreichs und 
die Wiener Handels⸗ und Gewerbekammer beantragt weſentlich 
dieſer Erfindung halber die Erhöhung der geſammten Eiſen⸗ und 
Maſchinenzölle. Der Berichterſtatter der Kammer behauptete, daß, 
obwohl das neue Entphosphorungs + Verfahren heute erſt zwei 
Jahre alt ſei, doch ſchon alle Vorherſagungen über die ſchädi⸗ 
genden Einflüſſe auf die öſterreichiſche Roheiſen⸗ und Stabeiſen⸗ 
Produktion zur Wahrheit geworden ſeien. Das neue Verfahren 
geſtatte, aus phosphorhaltigen Erzen Qualitätseiſen zu erzeugen. 
Sei damit ſchon an und für ſich der öſterreichiſchen, auf die 
Erzeugung von Qualitätseiſen baſirten alpinen Eiſeninduſtrie eine 
mächtige Konkurrenz entſtanden, ſo werde dieſelbe noch verſchärft 
durch die Billigkeit und Reichhaltigkeit wie beſonders durch die 
günftige chemiſche Beſchaffenheit der zum Entphosphorungs⸗Ver⸗ 
fahren geeigneten Erze in Deutſchland und Luxemburg, namentlich 
in Hannover. Vor allem ſeien die großartigen Neuanlagen auf 
der Ilſeder Hütte in Hannover zu fürchten; dieſes Werk werde 
mittelſt des Thoma?⸗ilchriſt'ſchen Verfahrens im Stande ſein, 
zu den billigſten Preiſen Roheiſen und Ingots in einer die eigene 
Produktion Oeſterreichs überſteigenden Menge nach Oeſterreich zu 
werfen. Es folgen dann die bei jeder Schutzzoll⸗Agitation der 
Eiſeninduſtriellen unvermeidlichen Vergleichungen der Preiſe des 
fremden Produkts mit den angeblichen Selbſtkoſten des eigenen 
Produkts, welche, wie üblich, den Nachweis liefern ſollen, daß 
die geforderte Zollerhöhung für einen wirkſamen Schutz eigentlich 


noch viel zu niedrig ſei. Dieſe Vergleichungen, bei denen DM 
öſterreichiſchen Eiſeninduſtriellen wohl mit derſelben Zuverläſſih 
keit gerechnet haben werden, wie ihre Fachgenoſſen in anderen 
Ländern bei ähnlichen Anläſſen, intereſſiren nicht um der dari 
beigebrachten Zahlen, ſondern nur um ihres Zweckes willen 
Dieſer Zweck iſt kein anderer, als die Wirkung eine 
epoche machenden Erfindung zur wohlfeilere! 
Herſtellung von Stahl⸗ und Dualitätseijel 
für alle in Oeſterreich Eiſen verbrauchendel 
Gewerbe zu nullificiren. Vermittelſt des neuen Ver t 
fahrens kann Eiſen um jo und jo viel billiger hergeſtellt werden — 
folglich müſſen wir in gleichem Betrage eine Zollerhöhung haben 
die den gemachten Fortſchritt wieder ausgleicht — das iſt dis 
Kalkulation dieſer vortrefflichen uneigennützigen Patrioten! Del 
unlösbare Widerſpruch zwiſchen dem raſtloſen Ringen der Menſch 
heit nach Erleichterung der Kulturarbeit durch Dienſtbarmachung 
der Naturkräfte und den kleinlichen Mitteln einer von den ze 
weiligen Staatsgrenzen beſchränkten und einzelnen Sonderintereſſel 
dienenden Wirthſchaftspolitik kann kaum ſchärfer gekennzeichnes 
werden, als durch dieſen Vorgang. Vielleicht erleben wir & 
noch, daß bei Erfindung eines neuen Motors die Fabrikante⸗ 8 
von Dampfmaſchinen allen Ernſtes einen Schutzzoll gegen DI 
vernichtende Konkurrenz des neuen Produkts im Namen des 
nationalen Arbeit fordern! Dieſes unleugbar kulturwidrigeh 
Charakters halber würde ſich das Schutzzollſyſtem auch nirgendg 
längere Zeit halten können, wenn es nicht von mächtige D 
Intereſſen-Koalitionen geſtützt würde. Was ſolche Koalition” 
vermögen, haben wir vielleicht bald wieder bei den neuen Zol € 
konferenzen in Defterreich zu beobachten Gelegenheit. x 


Focales und Provinzielles. | 
Bofen, 7. Oktober. 18 


r. Ein Druckfehler. Nach einer hieſigen polniſchen Zeitung 

ſollte während der Jahre 1845—49 Präſident der Vereinigten Staate 2 
Nordamerikas Polak (ein Pole) geweſen fein. Dieſen offenbar vo 
einem polniſchen patriotiſchen Setzer verübten Druckfehler  berichtig] 
das betreffende Organ beute dahin, daß der damalige Präſident nich 

Polak, ſondern Polk geheißen habe. Wie man ſieht, kann oft e 
einziger Buchſtabe ſehr viel thun! 1 a. 

r. Plötzlicher Tod. Der Profeſſor Dr. Ties ler, über den 
Tod wir bereits Mittheilung gebracht haben, befand ſich geſtern, DOM 
nerſtag, Vormittags, noch vollkommen wohl und hatte in der Mittag 
ſtunde den Direktor einer hieſigen höheren Unterrichtsanſtalt befucht. M 
ten in der Unterhaltung ſank er plötzlich vom Stuhle. Der ſofort I 
beigerufene Arzt konnte keine Hilfe mehr gewähren und nur konſtatite 
daß der Tod in Folge eines Herzſchlages ganz plötzlich eingetreten f 

7. Beſitzveränderung. Auſ's Neue iſt in Weſtpreußen ein größe 
rer Grundbeſitz aus polniſchen in deutſche Hände übergegangen, enden 
das Rittergut Bielice bei Biſchofswerder, bisher der Frau v. K 
walska gehörig, in der Suhhaſtatian von der weſtpreußiſche g 
Landſchaft für 300,000 Mk. erſtanden worden iſt. A 
r. Witterung. Nach Mittheilung polniſcher Zeitungen hat eß u 
in Warſchau und Lemberg am 4. d. Mts. Morgens bereits geichneitg 
und in einigen Gegenden Podoliens iſt in den letzten Tagen des vori 
gen Monats der Schnee über 6 Zoll hoch gefallen und auch einige 
Tage liegen geblieben, jo daß die Bauern ſchon mit Schlitten zu fahren; 
anfingen. Auch in Berlin hat es, wie bereits mitgetheilt, am 5. d. Mie 
bereits geſchneit, doch iſt der Schnee bald wieder weggeibaut. in 
Poſen betrug am 4. d. M. die niedrigſte Temperatur kaum 0,2 Gr. N., 
die Wag 9 nur 53 Gr. St. 

r. Eine neue Muſikalienhandlung. Zu den fünf Buch⸗ ıejp. 
Kunſthandlungen, die ſich ſchon bisher an der füdlichen Seite 958 
Wilhelmsplatzes befanden, iſt neuerdings noch eine Muſikalienhand⸗ 
lung, und zwar die des Herrn Karl Peiſer, verbunden mit einer 
Leihanſtalt für Muſik, binzugetreten. Bisher gab es in Poſen unſeres 
Wiſſens 3 Muſikalienhandlungen. 0 
r. Eine heftige Exploſion erfolgte in den Kellerräumen einer 
Reſtauration am Wilhelmsplatze geſtern Vormittags nach 10 Uhr dar 
durch, daß die Luft in einem Bier⸗Luftdruck⸗Apparate zu ſehr kompri⸗ 
mirt worden war. Durch die Exploſion trug der Haushälter, welcher 
die Luft in den Apparat eingepumpt hatte, erhebliche Verletzungen im 
Geſichte davon, ſo daß man Anfangs für ſeine Augen fürchtete. Doch 
konſtatirte der alsbald herbeigerufene Arzt, daß dieſe Beier = MR 
unbegründet ſei. 8 


Celegraphiſche Nachrichten. 


ir 


Das „Journal de St. Peters 
i die offiziell bekannt gez 
gebenen Erklärungen von Staatsmännern halten, glauben wir! 
quo im Orient und des 


Mächte und nicht durch Abenteuerlichkeiten lö 
Art, wie ſolche neulich die „Times“ predigte. 
Konſtantinopel, 6. Oktober. Ein Kommuniqué im offt ® 
ziellen „Vakit“ erklärt die Nachricht des Journals „Stambul“ fn 
von der Abreiſe Halim Paſcha's nach Egypten für unbegründet! 
Konſtantinopel, 6. Oktober. Die hier in franzöſiſcher 
Sprache erſcheinenden Journale veröffentlichen ein offizielles Kom⸗ 
muniqué, in welchem es heißt, der Khedive habe die Pforte be⸗ 
nachrichtigt, daß der jüngſte Zwiſchenfall erledigt ſei. In Anbei 
tracht des Umſtandes jedoch, daß die Pforte der Erhaltung der 
öffentlichen Ordnung in Egupten und der ungeſchmälerten Au 
rechthaltung der Beſtimmungen des kaiſerlichen Ferman d 
größte Wichtigkeit beilege, ſei durch ein Irade des Sultans die 


3 


Entſendung einer aus Ali Nizam Paſcha und Ali Fuad Paſcha 
beſtehenden Miſſion nach Egypten verfügt worden, damit dieſe 
gegenüber dem Khedive der Befriedigung des Sultans über die 
Maßnahmen der Lokalbehörden zur Erhaltung der Ordnung 
Ausdruck gebe und von den Anſchauungen der Pforte über die 
wichtige Frage betreffend die dauernde Sicherung der Ruhe in 
Egopten Mittheilung mache. f 


Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer ın Poſen. — 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


„ . fp ĩðͤ . TEE TER EN 
Gewinu-fifte der 1. Klaſſe 165. kgl. preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
(Rur die Gewinne über 60 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) N 
5 Ohne Gemähr. \ 
Berlin, 6. Oktober. Bei der heute beendigten Ziehung ſind 
folgende Gewinne gezogen worden: 
55 (150) 186 87 91 217 328 38 (90) 48 (90) 84 412 14 74 
772 804. 1002 37 67 74 81 218 
318 30 83 97 535 64 654 949 59 (90). 2017 19 (90) 34 93 
101 8 30 45 261 350 89 (120) 90 413 51 65 635 38 
) 86 96 824 41 913 58. 


53 
28 (90) 298 301 11 48 52 62 
35 38 43 47 (67 79 921 23 24 43. 9126 94 95 219 31 (120) 39 
42 67 78 (90) 315 33 44 45 55 56 92 487 95 560 64 (120) 671 

(120) 720 46 56 831 40 58 968 95. 
; 10025 57 95 131 231 315 16 74 79 89 97 477 83 (90) 
| 514 24 29 56 64 73 636 87 90 752 69 96 835 91 93 918 61. 
11025 50 59 201 5 35 44 55 66 359 430 67 68 521 59 617 806 
9 95 98 923 64 73 78. 12031 58 91 95 186 218 46 56 64 
379 400 3 47 57 (90) 547 67 68 73 (120) 87 697 762 83 
13023 38 89 141 55 202 74 461 (90) 638 72 (180) 
51 52 241 47 93 324 50 


494 500 28 29 600 (90) 
16092 101 42 (120) 297 (150) 323 489 503 55 56 67 82 96 
624 (150) 70 729 810 25 906 14 95 96 (90). 17001 10 39 83 
266 346 454 73 81 82 98 503 54 638 (90) 701 25 817 32 58 
3. 18149 200 325 33 74 (90) 88 96 412 20 30 33 71 502 
17 54 55 689 748 (120) 92 800 14 33 41 906 62 77. 19091 
162 238 63 67 (120) 72 392 411 22 504 17 22 51 671 72 759 
(90) 875 88 910 (90) 26 27 29 57 65. 
20049 55 113 202 37 39 61 501 29 616 91 711 (90) 26 
75 76 812 73 74 945 49 54 80 98. 21016 113 18 43 72 210 23 
7987 316 37 47 87 469 527 43 48 87 658 701 801 52 53 
606 902 (120) 12 66. 22013 111 (180) 46 320 85 459 (120) 64 
80 (120) 507 18 59 72 (90) 84 (90) 613 53 (120) 55 715 858 89 
91 94 914 26 73. 23042 48 137 43 282 439 49 514 35 47 (150) 
600 8 9 13 17 31 86 711 (120) 16 93 98 (90) 854 75 915 (120). 
24024 31 220 56 347 86 (120) 421 611 97 741 87 (90) 860 
62 80 901 24. 25032 33 139 43 255 70 308 35 513 631 81 
744 876 979. 26053 (90) 75 91 105 213 27 53 92 343 79 435 
67 (90) 571 600 1 99 751 802 15 (90) 989 91 27008 21 84 
189 92 234 (90) 46 83 94 318 48 484 563 624 72 731 38 51 
60. 863 65 67 91 907 37. 28025 139 201 15 40 304 41 (90) 
61 83 445 88 564 (120) 96 6,9 18 25 53 68 794 (120) 814 
911 15 24 91. 29042 88 128 50 (90) 61 334 413 20 529 609 
23 (90) 61 81 762 829 86. 
30013 107 96 219 (90) 37 54 82 361 466 530 650 63 
732 79 (90) 85 808 92 940 47. 31037 55 181 (90) 95. 203 15 
45 81 313 (150) 29 44 425 65 89 500 78 657 798 850 69 80 
82 909. 32017 27 57 79 94 96 (120) 235 79 395 439 597 
18 (120) 35 799 EN 26 33045 


* 


90) 827. 343 95 418 22 45 97 99 567 
7 607 98 735 61 803 (150). 37042 45 102 25 220 27 45 300 
90 415 25 515 18 66 (90) 645 78 702 (90) 40 868 77 947 72. 
48063 129 82 87 234 41 67 365 410 63 81 588 92 650 61 
464 901. 39018 161 206 71 318 60 418 505 (120) 55 89 
420) 715 36 836 (90) 94279. 
8 40023 101 (90) 11 29 31 63 89 342 73 82 96 492 (90) 94 
G50) 515 (150) 46 656 (90) 60 66 89 (90) 711 43 91 (120) 809 
92 919 (210) 95. 41045 52 57 81 185 233 35 351 88 422 47 
53 (120) 692 (120) 740 45 78 846 92 907 25 93. 42000 47 55 
61 113 232 95 322 72 83 421 35 55 72 81 (90) 552 57 60 61 
98 608 18 28 30 77 720 45 (150) 836 87 926 67 (90) 91. 43019 
L480) 32 83 104 28 205 8 9 332 43 89 416 96 524 (90) 629 
81 40 (90) 50 758 (90) 818 39 (120) 979 60. 44127 215 36 65 
326 705 14 40 42 73 84 948 (150). 45034 (90) 129 61 215 18 33 
33257 414 (180) 48 50 78 506 30 78 91 91 99 608 59 (90) 
824 50 948. 46033 50 162 223 375 88 455 73 544 
3: 991. 47972 109 35 


(120) 80 914 27 83. 48013 33 66 78 (90) 88 (90) 92 150 1 52 61 
6 228 36 61 (210) 83 
881 (90) 911 79 49018 25 46 48 78 137 64 92 240 50 (120) 
434 65 81 99 726 872 930 81. 

0004 123 


Fe 


290 56974 634 750 85 Ä 
104 19 220 74 310 421 42 71 87 99 510 47 637 65 80 85 (180) 
857 98 936 74 80 98, 56023 49 67 150 246 (150) 88_ 333 56 
01 23 54 90 (90) 551 96 629 55 737 98 877 940. 57034 (90) 
56.67 123 202 91 429 515 35 95 90 623 53 83 722 29 85 884 
= 976. 58050 85 (90) 94 157 94 245 (90) 82 382 470 92 529 87 
59007 70 114 


212 90 
559 619 91 704 46 66 70 (90) 79 90 866 85 87 916 (90) 31 57, 
6405 41 74 94 
16291 


251 67 74 328 29 435 60 91 504 43 44 (90) 83 633 (150) 62 
805 10 20 (90) 25 58 918 34 93. 69062 67 175 243 314 48 
80 925 25 57 582 601 47 95 731 801 (150) 22 70 76 (90) 


70073 109 40 212 65 36 339 (90) 407 501 24 760 (90) 
862 906 42. 21029 62 (150) 107 25 30 251 61 (90) 90 (90) 95 
313 452 64 661 701 70 898 963 78. 72048 187 212 84 324 
27 45 92 467 89 568 (90) 82 (90) 621 36 54 75 703 21 839 
950 54 (90). 73000 63 119 (90) 311 (90) 15 (90) 41 74 412 61 
85 592 625 34 789 (210) 919 23 42 52 54 73 82. 74027 130 
65 80 (90) 84 245 84 303 94 400 74 521 89 (90) 616 79 851 
985 (90) 92 (90). 75082 121 201 57 70 95 (90) 312 411 (90) 
38 620 62 711 13 59 817 87 921 37. 76142 (120) 79 (120) 280 
344 89 452 72 95 528 69 75 (120) 79 96 652 93 728 70 76 879 
(180) 912. 72012 59 74 141 (120) 61 (90) 209 67 308 45 (90) 
60 474 589 90 679 91 (120) 721 812 32 (90) 919 23 (90) 63. 
78022 40 (90) 61 185 235 44 68 352 429 47 65 72 597 625 
732 96 827 51 97 98 900 1. 79093 117 86 357 99 (90) 414 
17 41 577 654 66 722 23 811 50 (90) 76 936 42 63. 

80020 44 258 311 (90) 34 95 504 21 45 606 7 13 17 19 
(90) 52 66 94 735 950. 81601 13 42 72 (120) 133 250 55 81 84 
314 9 514 38 653 825 949 95. 82009 160 63 77 259 94 506 
61 85 612 51 68 745 55 58 (90) 63 903 9 55 91 96. 83047 71 
83 88 182 219 70 (90) 80 682 701 4 29 37 (120) 78 826 48 57 
94 910 13 16 58 81 (90). 84028 130 37 80 (150) 315 41 70 
411 521 43 710 19 60 87 842. 85049 134 52 58 287 389 
97 400 (90) 55 61 86 95 542 43 637 89 722 800 2 (90) 22 51 
948 59. 86099 108 (150) 14 28 261 304 86 417 24 74 513 16 
22 61 (120) 82 609 16 67 715 833 (90). 87019 38 70 81 168 
311 18 (180) 45 66 75 90 (90) 432 61 552 81 608 18 46 69 743 
863 73 948 63 71 97. 88007 (90) 13 46 52 72 86 90 109 (900 
11 96 256 (180) 79 305 7 79 92 413 29 39 77 653 720 55 600 
57 809. 89104 96 99 254 80 99 300 91 441 64 96 566 603 
36 39 (90) 51 75 86 700 12 25 (90) 36 71 907 68 69 70. 

90006 82 128 74 228 47 57 68 86 (1500) 340 49 (90) 82 
470 99 518 607 44 717 19 914 59. 91018 60 62 77 150 (90) 
226 40 80 92 419 26 (90) 76 507 18 (210) 736 79. 92023 96 
141 54 98 222 70 76 318 29 428 93 (120) 524 622 26 (90) 57 
700 11 18 25 53 78 821 90 962 91. 93042 97 144 46 361 63 
500 27 627 38 (120) 45 791 (90) 808 (90) 66 68 921 41 89. 
94089 118 27 76 200 7 46 94 304 45 52 408 14 519 74 604 


38 85 780 87 852 921. 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
a im Oktober. 8 

Varometer auf 0 Temp. 
ee Gr. redtw.inmm Win d. Wetter. i Celſ 
N 82 m Seehöhe. Grad 
6. Nachm. 2 762.5 CD ſchwach | bed Regen ) 8,4 
3. Abnds. 10 765,6 W Ihmad) bedeckt Regen + 5,6 
7. Morgs 6 766,8 Windſtille bedeckt +62 


) Regenhöhe 6,2 mm. 
Am 6. Warme⸗Maximum + 902 Celſ. 
„ Wärme⸗Minimum + 3˙%4 = 


Wetterbericht vom 6. Oktober, 8 Uhr Morgens. 


8 Batom. d. 0 Gr. . Temp 

Ort. nachd. Meeresniv«f Wind. Wetter. ii. del 
— reduz. in mm. Grad 
Mullaghmore | 174 Sy 2 wolkig 7 
Aberdeen 774 80 3 wolkig l 
Chriſtianſund 776 O 2 wolkenlos 6 
Kopenhagen 770 O 4 halb bedeckt 8 
Stockholm 779 SD 20 bedeckt 8 
Haparanda . 777 SD 3 Nebel —) 
Petersburg 778 NNW 1 — 4 
Moskau 776 I stil heiter 6 
Sort Queenst. 772 N Iſbeiter 8 
Beeft . 772 NO 3 wolkig 0 7 
Lelder 764 NO 3 bedeckt 9 
Sult . 768 ONO 5 bedeckt 8 
Hamburg 765 ONO 4 Regen 4) 6 
Swinemünde 768 O 4 Regen 9 4 
Neufahrwaſſer | 773 7 heiter 4 
Memel x 776 OSO 3 eiter — 2 
Paris. | 769 S 1 [bedeckt 1 
Münſter 764 S 4 Dunſt 3 
Karlsruhe 768 SB Abedeckt 2 3 
Wiesbaden 768 Pit halb bedeckt 2 
München 768 NW 1 Dunſt 2 
Leipzig 767 SW 2 bedeckt 8) 4 
Berlin 765 S 1 Negen 2) 7 
Wien — 
Breslau . 768 SO 3 Regen 10) 6 
Ile d Air 769 NO 3 wolkenlos 6 
Nia. | 762 N 3 Dunſt 12 
Treeft . ER 

) Grobe See. ) Seegang leicht. ) See ruhig. ) Neblig, 
geſtern und Nachts Regen.) Früh Regen. “) Nachts ſtarker Reif. 
) Nachmittags Regen. °) Nachmittags, Nachts Regen. “) Seit 
geſtern Regen. 15) Nachts Regen. . 

Stala für die Windſtärke: 
S leiſer Zug, 2 - leicht, 3 = ſchwach, 4 - mäßig, 5 


ih. 6 - ſtark, 7 - ſteif, 8 - ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 Orkan. 
Anmerkung: Stationen ſind in 4 Gruppen geordnet: 
1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittels 
Europa ſüdlich dieſer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt eingehalten. i 
5 Ueberſicht der Witterung. 

Eine flache Depreifion, welche ſich geſtern aus dem Devreſſtons⸗ 
gebiete im Süden ablöſte und am Abend über Zentral⸗Deutſchland lag, 
iſt, begleitet von trüber regneriſcher Witterung, langfam weſtwärts bis 
Weſifalen fortgeſchritten, während die öſtlichen Winde an den ſüdlichen 
Oſtſeeküſten ſtellenweiſe wieder ſtürmiſch geworden find. Im nordweſt⸗ 
lichen Deutſchland fielen beträchtliche Regenmengen, in Magdeburg 
39 Mm. Im nordöſtlichen und ſüdlichen Zentral⸗Europa iſt das 
Wetter vorwiegend heiter und trocken. Die Temperatur liegt in 
Deutſchland überall erheblich unter der normalen, Memel und Kaiſers⸗ 
lautern melden Nachtfroſt. x 

Deutihr Scewarte. 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 6. October Morgens 1.26 Meter. 
= 8. = Mittags 1,26 . 
= Bart, „Morgens 1,2 = 
C ²⁰¹ AAA EEE TREE d ² TEE 
Telegraphiſche Vörſenberichte. 


Fonds⸗Courſe. 


1254. 1864er Looſe 328,50. Ung. Staats 00. do. Oftb.⸗Ob . I 


zoſen “) 


Zentr.⸗Pacific 1128. 
Wiener B \ 
Junge Dresdner —. 

Ungariſche Eskompt⸗ und Wechslerbank ——. 
Nach Schluß der 
lizier 278}, Lombarden 1424, 
öſterr. Goldrente —. 

*) per medio reſp. per ultimo. 

Wien, 6. Oktober. 0 
tungen von Diskonterhöhungen gedrückt. ſpäter fteigend auf Kredite 
aktienkäufe eines erſten Hauſes. Beide Kreditaktien animirt. 

a 76,65. S e 77,70. Oeſterr. Goldrente 94,60, 
Ungariſche Goldrente 118,40. 1854er Looſe 123,00. 
131,50. 1804er Looſe 173,50. Kreditlooſe 179,00. Ungar. 
123,50 Kreditaktien 367,50. Franzoſen 356,25 Somb 
Galizier 322,00. Kaſch.⸗Oderb. 149,00. Pardubitzer 168,20. Nordweſt⸗ 
bahn 233,70, Eliſabethbahn 215,50. Nordbahn 2340,00. i 
ungar Bant —.—. Türk. Looſe ——. Unionbank 149,60. Anglo⸗ 
Auſtr. 158,00 Wiener Bankverein 143,50. Ungar. Kredit 368,50, 
Deutſche Plätze 57.85 Londoner Wechſel 118,10. Pariſer do. 46,60, 
Amſterdamer do. 97,10. Napoleons 9,363. Dulaten 5.62 Silber 
100,00. Marknoten 57,87. Ruſſiſche Banknoten 1,26}. Lemberg⸗ 
Gernowitz Kronpr.⸗Rudolf 171.50. Franz⸗Joſef —.—. Dux⸗ 
Bodenbach —,—. Böhm. Weſtbahn —.— 

44prozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe —, Elbtbal 257,50, 
ungariſche Papierrente 89,60, ungar. Goldrente 90,673. Buſchtierader B. 
—.—. Ung. Präml. —. Eskompte —.—. 

Paris, 6. Oktober. (Schlux⸗Conr'e.) Matt. 

proz. amortiſirb. Rente 85,974, Spro. Rente 84.277, Anleihe de 
1872 116,20, Italien. 5proz. Rente 90.00, 
833, 6prozent. ungar. Goldrente 1033, 4proz. ungar. Goldrente 79,00, 
5 proz. Ruſſen de 1877 944, Franzoſen 770,00, Lombardiſche Eiſen⸗ 
babn⸗Aktien 368,75, Lomb. Prioritäten 288,00, Türken de 1865 15,60, 
Türkenlooſe 50,75. . er 

Eredu mobiler 762,00, Spanier erter. 2643, do. inter. —, Suez⸗ 
kanal⸗Altien —, Banque ottomane 736.00, Societe gen. ——, Credit 
foncier 1720,00, Eaypter 382,00, Banque ve Bard ——,—, Banque 
descompte 877,00, Banque hypothecaire —,—. II. Drientanleiye 63}. 
Londoner Wechſel 25 395, 5 proz. Rumäniſche Anleibe —.—. 

Paris, 5. Oktober. Boutevard⸗Verkehr. Anleihe von 1872 116,10, 
Italiener 90,05, öſterr. Goldrente 834, Türken 15,50, TCürkenlooſe 

—, Spanier inter. —, do. erter. 261, ungar. Goldrente —, 
Egypter 30 JIproc. Rente 84,25, 1877er Ruſſen —, Franzo⸗ 
u 


t. 
Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,77. Wien 11,97. Paris 
25,72, Petersburg 258. en 
In die Bank floſſen heute 25,000 Pfd. Sterl. 


erhöht. 

Newyork, 5. Oktober. n Wechſel auf Berlin 933, 
Wechlel auf London 4,78}, Wechſel auf Paris 5,258, Ziproz fundirte 
Anleihe 99%, Aprozent. fundirte Anleihe von 1877 1158, Erie⸗Bahn 
428, Zentral⸗Pacific 1143, Newyork Zentralbahn 138. Chicago⸗ 


Eiſen bahn 134. 
Produkten⸗Courſe. 

Bremen, 6. Oktober. Petroleum. (Schlußbericht. feſt. 
Standard white loto 8,15 à 8,20, per November 8,30 , ver Dezem⸗ 
bet 8,0, pr. Januar 8,40, pr. Februar 8,30, per März 8,20. Alles 
ezahlt. 

Hamburg, 6. Oktober. Getreidemarkt Weuen lofo unveränd., auf 
Termine ruhig. Roggen loko unveränd., auf Termine ruhig. Weizen per 
Oktober⸗November 237,00 Br., 235,00 Gd., per April⸗Mai 229,00 Br., 
227.00 d Roggen per Oktober⸗November 182,00 B.., 181,00 Gd. 
ver April⸗Mai 170,00 Br. 168,00 Gd. — Hafer und Gerfie unveränd. 
— Rüböl matt, loko 55,00, per Oktober 55,50. — Spiritus ruhig, per 
Oktober 51 Br., per Nopember⸗Dezember 48 Br., per Deze 
Januar 47 Br., per April ⸗Mai 451 Br. — Kaffee feſt, Umſatz 
2500 Sack. Petroleum ruhig, Standard white loko 8,70 Br., 8,60 Gb. 
. Oktober 8,35 Gd., der November⸗Dezember 8,40 Gd. — Wetter: 
Regen. 

Paris, 6. Oktober. Rohzucker 88° loco ruhig. 55,50 à 55,75, 
Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 Kilogr. per Oktober 61,60, 
per November —.—, per Oktober⸗Januar 62,12. 

Beteröbnrg, 4. Oktober. Produktenmarkt. Talg loco 58,75, ger 
Auguſt —, eizen loko 17,00. Roggen loko 12.50. 1 — loko 5,60. 
— Hanf loko 31,00. Leinſaat (9 Pud) loko 15,25. — Wetter: Kalt. 

Antwerpen, 6. Oktober. Petroleummarkt. (Schlußberickt). 
Raffinirtes, Tupe weiß, loko 20 bez. u. Br., pr. November 205 Br., 
per November⸗Dezember 20 Br., pr. Januar21 Br. Feſt. e 

Antwerpen, 6. Oltober. Getrerdemarkt) Schlußbercht. 
Weizen rubig. Roggen behauptet. Hafer unverändert. Gerſte fill. 

Amſterdam, 6. Oktober. Getreidemarkt (See) Weizen 
per November 336. Roggen pr. Oktbr. 230, pr. März 212. 

Amſterdam, 5. Oktober. Bancazinn 58}. 

Leith, 5. Oktober. (Getreidemarkt.) Träges Geschäft. — 
Wee a =: 2 5 55 15 e 9 5 ar theurer. 

ondon, 6. ober. te geſtrige Wollauktion w . 

London, 6. Oftober. An ver Küfte angeboten 5 Wenzenladuns 


London, 6. Oktober. Havannazucker Nr. 12,25 Matt. 
Bradford, 6. Oktober. Wolle feft, wollene Garne ruhig. 


Upland good ordin. 64, do. low 
e good ordin. 67, 


„Bahia fair 685, 0 
Egyptian brown mid 55 do. fair 62, 75 
0. good od. 31, do. middl ln 
Dhollerah middl. 3, do. 900 - . dl. „do. 
fair 4}, do. good fair 4 N 9205 Bi omra fair 465 do. good 


i „good fair 48. 
fair 44, do. goo tober. 


— 0. Mehl 6 D 
8 laufenden Monat 1 P. 54 C. do per November. 
564 C., do pr. Dezember 1 D. 593 C. 
9 175 reg 
Zilcox) 1218. 
(short clear) 114 €. Getreidefracht 4. De 8 
Laut eingegangener telegraphiſcher Berichtigung it in der New⸗ 
A en vom 4. Oktober Weizen per laufenden Monat 1 D. 
. zu leſen. 


9 l. 239. 
951. Böhm. Weſtbahn 2751 Eliſabethb. —. Nord 2005. 
lluier 28 neten Bombarhen“) 142% Nel 23 
Diskonto⸗Kommandit —. III. Drientanl. 61}. 
antverein 1233, ungariſche Papierrente —. Buſchtiehrader —. 
Börſe: Kreditaktien 317. Franzoſen 3072, Gar 
II. Orientanl III. Orientanl. —, 


(Schluß⸗Courſe.) Anfangs durch Befürch⸗ 


1860er Looſe 
Prämienl. 
arden 165,75, 


Oeſterreich⸗ 


Oeſterreich. Goldrente 


Die Bank von England hat heute den Diskont von 4 auf 5 pCt. 


1 
5 


5 
1 
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— „Oktober⸗Novpbr. 1505 M. bez., per November⸗Dezember 1595 M., Weizen matter, per 1000 Kilo loko gelber inländiſche 
Vroduſtten-Nörſe. ber Wulle Piat 144% A. ber, amerttanifcher — bezahlt Reulicungs: | 228 big 241 40 Mack v.. 0 mei 850243 l. der 


Berlin, 7. Oktober. preis — Mark. — Weizenmehl per 100 Kilogramm brutto 00: = Ottober 240 Mark Br. u. Gd. per Oftober - November 235 
Weizen 1000 Kilo loko 220—250 M. nach Qualität 33,00—31.50 M., 07 30,50—29,5) Mark. 0/1: 29,50—28,50 Mark. M. bezahlt, per November⸗Dezember 230 — 229,5 Mark bezahlt, per 
fordert, fein 115 — M. ab Bahn bez., def. Poln. — M. ab Bahn — Roggenmehl inkl. Sad 0: 27,90—%,00 Mark, 0/1: 26,00.— Avril Mai 230 M. Br. u. Gd., Mai⸗Juni —. — Roggen wenig 


g 2 n : ) 7 
Oktober 239 M. bez., ver Oktbr.⸗Nov. 235—234 M. bezahlt, 25,00 M., per Ottober 25,80 — 25,65 per Oktober⸗November 25,05 verändert, per 1000 Kilo, loko inländiſcher 185 bis 189 Mark, gerin⸗ 
Et, per Novbr.⸗Dezbr. 2314—230 M. bez., per 20200 Pt. per November Dezember 24,50 — 24,45 bez., per Dezember⸗Januar — ger 180 bis 184 M. bezahlt, per 5 von Libau — Pfd. tranſ. 


—, per Januar = Febr. — M. bezahlt, per April⸗Mai 230—2 bezahlt, Januar⸗Februar — bez., per April⸗Mai 23,75—23,68 M. bez, — bez., Oktober 191 bis 192—191,5 M. bezahlt, per Oktober⸗ 
bezahlt, per Mai⸗Juni — Mark bezahllt Gekündigt 12,000 Ztr. Regu⸗ per Mai⸗Juni — bez, per Juni⸗Juli — bez. Gekündigt — Zentner. November 184,5 M bez. 185 M. Br. u Gd. per November⸗Dezem⸗ 
1 Spreis 240 M. — Roggen per 1000 Kilo loo 191157 Mark egulirungspreis M. — Delſaat per 1 ilo interraps | ber 178,5—179,5 M. bez., per April⸗Mai 172,5—172 bez., per 
nach Vualität fordert, neu inländiſcher 192— 1953 ab Bahn bezahlt, 254206 interrübſen 250 —263 Mk. — Rübß! per 100 Kilo | Mai⸗Juni — — Gerſte leblos, per 1000 Kilo loko 


5 M M. bez. ; 

ark ab Bahn bezahlt, klammer — ab Kahn bezahlt, | loko obne Faß 52.6 N. mit Faß 52,9 M. bez., per Okt. 53,3—53,1—00,0 | 155 bis 165 M., feine über Notiz bezahlt. — Hafer unverändert, 
„ab B. bezahlt. ruſſiſcher — Mark a. K. bezahlt, bez., per 2 5 { per 1000 Kilo loco alter Pommerſcher 150-156 M., neuer 135 
einer — M. a. Bahn. bez., defekter — Mark ab Bahn bezahlt, per | Ian. — M. bez., per Jan.⸗Febr. — per April⸗Mai 55,7—55,6 M. bez., bis 146 M. bez. — Erbſen ohne Handel. — Mais ruhig, 
ktober 1904191 M. bezahlt, ver Oktober⸗November 1851—184,0 | per Mai⸗Juni —, abgelaufene Anmeldungen — M. bez. Gefündigt | per 1000 Kilo loko amerikaniſcher und Donau⸗ 148—152 Mark bezahlt. 
bez., per ovember = Dezember 1793—1784—179 bez., per Dezbr.⸗Jan. 4900 Itr., Regulirungspreis 53,2 M. — Leinöl ver 100 Kilo loco] — Winterrübſen wenig verändert, per 1000 Kilo loko 251 
i tr. — M. — Petroleum per 100 Kilo loko 25,5 M., per Okt. 25,3, | bis 258 M. bez., feinſter — M. bez., abgel. Anmeldung — M. 
Regulirungspreis — M. — Ger ſte per 1000 Kilo loko 150—195 M. | per Okt.⸗Nov. 25,4 M. bez., per Nov.⸗Dez. 25,8 M. bez., per Dezbr.- | bezahlt, per Oktober 253 M. Br., per Oktober⸗November 253 M. Br., 

nach Qualität gefordert. — Hafer per 1000 Kilo loko 148—170 M. an. 26,2 M. bez., Jan. Febr. — April-Mai — Gekündigt 900 Ztr., per April⸗Mai 264 M. Gd. ) 
nach Qualität gefordert, ruſſiſcher 149 — 153 Mark bez. oſt⸗ und weſt⸗ egulir ungspreis 25,3 M. — Spiritus per 100 Liter loko obne | lofo ohne Handel. — Rüböl matt, per 100 Kilo loko ohne Faß 
preußiſcher 150—157 Mark bez, pommerſcher und mecklenburgiſcher 149 | Faß 58,4—3—4 M. bez., per Okt. 57,8—57,6 - 57,7 bez., per Okt.⸗Nov. bei Kleinigkeiten 56 Mark Br., mit Faß — M. bezahlt, Anmeldun⸗ 
bis 155 M bez., ſchleſiſcher 149—157 M. bez., böhmiſcher 149157 M. 55,8—55,7—5,58 M. bez., per November Dezember 54,4—54,3—54,4 | gen — M. bez. per Oktober und Oktober⸗November 54,25 M. bez, 
bez., fein weiß mecklenburgiſcher — ab B. bez. per Dftober 149 M. M. bez., Dezember ⸗ Januar — bez., Jan.⸗Jebr. — M. bez.. Februar⸗ | per November⸗Dezember 54,5 M. Br., per April⸗Mai 56,5 M. Br. 
bez., per Oktober⸗Novbr. 1485 M. bez. per November⸗Dezember 1471 M. März — bez., per April⸗Mai 54,855.00 bezahlt, ver Mai- Juni — | — Spiritus feſter, per 10,000 Liter⸗o Ct Iofo obne Jaß 58 1 M. 
bez., per April⸗Mai 151 M. bez. per Mai⸗Juni — bez. Gekündigt | bezahlt. — Gekündigt 100,000 Liter. — Regulirungspreis 57,7 Mark. bezahlt, mit Faß — M. bezahlt, per Oktober 57,4 M. bezahlt, 
3000 Zentner. Regulirungspreis 149 Mark. — Erbſen per 1000 (B. B.⸗Z.) Bi Oktober⸗November 55,2 M. bez., 55,3 M. Br. und Gd., ver 
Kilo Kochwaare 184—210 M., Futterwaare 165—183 Bit 4 500 10 8 kovember⸗Dezember 54 M. Br., per April⸗Mai 54 M. Br. u. Gd. 


Stettin, 6. Ottober. [An der Vörſe Wetter: Regnig. 
per 1000 Kilo Iofo 150—155 nach Qualität gefordert. Temperatur 7 Gr. R. Barom 28.5. Wind OSD. (Oſtſee⸗Zto.) 


lin, 6. Oktober. Die Börſe ſtand auch heute und zwar bes vor einem allzu ſchädlichen Golderport erholen, und es greift in dieſer wiewohl auch fie nach dem ſchwächeren Anfang bald eine Beſſerun 
ſonders er Beginn des 1 et dem Druck, den die Geld | Beziehung ſchon die Anſchauung immer mehr Platz, daß die Goldben erfahren. Kaſſenwerthe verhielten ſich ruhiger bei feſter Haltung, 
verhältniſſe ausüben. Die Mehrzahl der Spekulationseffekten ſetzten wegung in Newyork vorzugsweiſe auf ſpekulativer Baſis beruht und | namentlich zeichneten ſich Eiſenbahnaktien in letzterer Hinſicht aus. 
unter den geſtrigen Schlußkurſen ein und es gone ganz den An⸗ demgemäß auch die Reaktion nicht ausbleiben kann. Der Verkehr blieb | Oſtpreußiſche Südbahn Aktien erzielten auf die ſehr gute September⸗ 
ſchein, als ab die rückläufige Bewegung der letzten Tage auch heute | im allgemeinen beſchränkt. Durch beſondere Feſtigkeit zeichneten ſich][Einnahme bin eine ganz anſehnliche Steigerung. Anlagepapiere blieben 
ihre Fortſetzung finden würde zumal man für heute auch eine Dis⸗ nur die Montanwerthe aus, für dieſelben berricht allſeitig eine ſehr vernachläſſigt. — Per Ultimo notiren: Franzoſen 625—616 613.50 
konterhöhung ſeitens der Bank von England mit aller Beftimmtbeit günſtige Meinung. Die Spekulationsdeviſen dieſer Gattung mußten bis 615, Lombarden 288,50—284,50, Kreditaktien 631.50 630,50 637 
erwartete. Die Kontremine iſt aber mit einem ziemlich umfangreichen] zwar in gewiſſem Grade der Geſammtſtrömung folgen, indeß trat bis 636,50, Wiener Bankverein 245,50 Gd., Darmſtädter Bank 
Engagement belaſtet, und von dieſer Feite hören mehr und mehr die gerade hier das Deckungsbevürfniß der Kontremine am deutlichſten ber | 171,75 172,75 "171,75, Distonto » Rommanbit > Antbeile 2209 
Angebote auf, es liegt ſogar eher die Neigung zu Deckungskäufen vor, | 987. In erſter Anie ſtanden Laura⸗Aktien, die ſofort nach Beginn der bis 228,60.—227,75—228,25, Deutſche Bank 1723—173—172,50, Dort⸗ 
u denen man ſich ja doch über kurz oder lang wird verſtehen müſſen.] Börſe eine Steigerung von über 2 Prozent erfuhren. Auch für Dort? | munder Union 1054 —106,40—106, Laurahütte 126,50 —128—127. 

veten nicht neue Verwickelungen und Erſcheinungen am Geldmarkte munder zeigte ſich im Allgemeinen gute Nachfrage. Alle übrigen von Der Schluß war feit. — Privatdiskonten 5 Prozent. 
ein, ſo dürften die europäiſchen Börſen ſich wohl bald von der Furcht der Spekulation in ihren Kreis gezogenen Effekten waren weniger feſt, Ku g — — 
Münſter⸗Hamm 
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